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Schalten und Walten per Internet
Leunig: Weiterentwickelter ePowerSwitch erleichtert 

nachhaltig den Netzbetrieb.

Siegburg, 21.2.2002

Jederzeit zu wissen, ob ein Gerät „an“ oder „aus“ ist, und diesen Status jederzeit ändern zu können, ist ein Wunsch, den die Siegburger LEUNIG GmbH jetzt auch solchen Anwendern erfüllt, deren Systeme irgendwo „remote“ stehen. Der „ePowerSwitch“ von Leunig ist eine per Ethernet bzw. Web adressierbare, Passwort-geschützte Steckdosenleiste und wird auf der diesjährigen CeBIT auf viel Interesse stoßen.

Vorhersagen lässt sich das Interesse der CeBIT-Besucher, weil die Vorläuferversion des ePowerSwitch auf der letzten Münchner „Systems“ eine sehr positive Resonanz gefunden hat: Da die Vorversion auf Intranetbetrieb ausgelegt war, hatten in München zahlreiche Service-Provider eine Erweiterung in Richtung Internet angeregt, um dadurch die Qualität ihrer Collocation-, Server-Homing- und Remote-Administration-Services erhöhen zu können. 

„Diese Provider haben bereits angekündigt, dass sie sich in Hannover den Internet-fähigen ePowerSwitch anschauen werden,“ sagt Firmenchef Peter H. Leunig. „Es haben sich aber auch andere Besucher angesagt, die ebenfalls Probleme ausräumen wollen, Probleme, die sie mit entfernt stehendem Equipment haben – Netzadministratoren und Facilities-Management-Profis zum Beispiel.“

Hintergrund:

Server, Switches, Router usw. stürzen erfahrungsgemäß hin und wieder ab. Im Falle eines Systemabsturzes aber hilft kein noch so ausgefeiltes Management-Tool. Es muss jemand vor Ort physikalisch den Netzschalter betätigen. Das ist lästig und in weitverzweigten Netzen mit hohem Aufwand an Zeit und Geld verbunden. 

Diese Aussage gilt auch für Systeme, deren Betrieb und Wartung im Zuge von Outsourcing-Maßnahmen nach „draußen“ vergeben wurde. „Draußen“ bedeutet häufig, dass am Standort des betroffenen Systems – zumal nachts – keine Person zur Verfügung steht, die Zugang zu den Serverräumen hat und benachrichtigt werden könnte. 

Die daraus erwachsenden Probleme unterbindet der "ePowerSwitch" von Leunig. 

Der ePowerSwitch ist eine Steckdosenleiste mit vier Steckdosen, Ethernet-Anschluss und eigenem Webserver. Der Webserver lässt sich per Browser über eine IP-Adresse ansprechen. Der Benutzer erreicht auf diesem Weg die Web-Page „seines“ ePowerSwitch-Gerätes und informiert sich dort über den aktuellen Schaltzustand der angeschlossenen Geräte. 
Alternativ zur Browser-basierten Bedienung ist der ePowerSwitch auch per Programm über das Netzwerk ansprechbar, was bei Prozessautomation und Zeitsteuerung von Vorteil ist. LEUNIG hat die notwendige Programmierschnittstelle neu entwickelt. 

Ist der Benutzer entsprechend befugt (und im Besitz des Administrator-Passworts), kann er die Geräte einzeln durch Anklicken von Schaltersymbolen ein- und ausschalten. Verfügt der Benutzer (zum Beispiel ein Outsourcing-Kunde) lediglich über das Passwort für die Steckdose, an der sein Gerät angeschlossen ist, so wird für ihn nur diese eine Steckdose sichtbar und bedienbar. Er kann dann – beispielsweise wenn er den verbindenden Router neu starten muss – per Button die Auto-Restart-Funktion aktivieren und damit veranlassen, dass der ePowerSwitch das angeschlossene Gerät abschaltet und automatisch nach einer Minute wieder hochfährt. Versuchen mehrere Benutzer gleichzeitig zuzugreifen, bleibt das Gerät so lange für den ersten Benutzer reserviert, bis dieser sich abmeldet oder zwei Minuten lang keine Eingabe tätigt.
Die Installation des ePowerSwitch erfolgt durch das Konfigurieren von IP-Adresse, Subnet-Maske, Gateway und Passwort. Der Hersteller hat den ePowerSwitch mit einer seriellen V.24-Schnittstelle versehen und ein 9-poliges Standardkabel in den Lieferumfang aufgenommen, damit der Anwender die Konfiguration vor Ort am PC vornehmen kann. Nach der Konfiguration wird der ePowerSwitch über ein normales Patchkabel mit dem Ethernet verbunden und ist betriebsbereit. Die maximale Anzahl von ePowerSwitch-Einheiten im Netzwerk ist beliebig. Um alle Geräte und Steckdosen irrtumsfrei identifizieren zu können, kann der Anwender eindeutige Bezeichnungen vergeben.

Der Benutzer, der den ePowerSwitch „ansprechen“ will, muss von einem TCP/IP-fähigen Computer aus operieren, der mit einem gängigen Browser ausgestattet ist. Hardwareplattform und Betriebssystem des Systems spielen keine Rolle. Ebenso ist ePowerSwitch unabhängig von weiteren im Netz angeschlossenen Servern. Ein Netz mit ePowerSwitch-Geräten ließe sich ohne Server betreiben. Die jeweils letzten Schaltzustände speichert der ePowerSwitch intern dauerhaft ab; sie stehen nach einem Stromausfall sofort zur Verfügung.

ePowerSwitch ist wahlweise als Steckdosenleiste mit Wandhalterung oder im 19-Zoll-Gehäuse lieferbar. Neben einer Schuko-Version gibt es Ländervarianten für die Schweiz, Frankreich/Belgien und UK. Der Einzelpreis des ePowerSwitch beträgt €349 o. MWSt. 

_______________________________________________

LEUNIG GmbH 
Das 1980 von Peter Leunig gegründete Siegburger Unternehmen LEUNIG GmbH hat sich als Technologieführer bei den PC-Schnittstellen und bei der Datenübertragung einen Namen gemacht. Das nach ISO 9001 zertifizierte Qualitätsunternehmen entwickelt und vertreibt Produkte für höchste Ansprüche im Bereich zeit- und sicherheitskritischer Anwendungen. LEUNIG entwickelt in Zusammenarbeit mit strategischen Partnern in Europa, Nordamerika und Fernost Lösungen für die Industrie und für Finanzdienstleister.

Weitere Informationen und Bildmaterial über:

LEUNIG GmbH
Wilhelm-Ostwald-Straße 17 
53721 Siegburg, Germany
Tel: ++49 (0) 2241-1766-0
Fax: ++49 (0) 2241-1766-99 
http://www.leunig.de/ 
Kontakt: Hermann-J. Vester
Email: hermann-j.vester@leunig.de
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